
 
 

Medieninformation 
Berlin, 27. März 2024 (Nr. 18/24) 

 

Bundesverband privater Anbieter sozia-
ler Dienste e.V. 
 
Bundesgeschä�sstelle 
Friedrichstraße 148 
10117 Berlin 
 
Telefon: +49 30 30878860 
Telefax: +49 30 30878889 
 
bund@bpa.de 
www.bpa.de 
 
Der bpa in den Sozialen Medien: 
www.linktr.ee/der bpa 

Meurer zu Ausbildungszahlen:  
„Minus sieben plus drei sind noch immer  
minus vier Prozent.“ 
 
bpa fordert ideologiefreie Diskussion um die Zukun� der Pflegeausbil-
dung, um die Versorgung zu sichern 
 
Zu den heute vom Sta�s�schen Bundesamt vorgelegten Ausbildungszahlen in der Pflege sagt der 

Präsident des Bundesverbandes privater Anbieter sozialer Dienste e.V. (bpa), Bernd Meurer: 

„Bevor ein falscher Eindruck entsteht, empfehle ich die Grundrechenarten: Minus sieben Prozent 

plus drei Prozent sind immer noch minus vier Prozent. Die Ausbildungszahlen liegen nach wie vor 

weit hinter dem Ausbildungsjahr 2021/2022 zurück, während der Personalbedarf in der Pflege wei-

ter steigt. 

Erneut drängt sich die Frage auf: Warum wurde das Erfolgssystem der Altenpflegeausbildung abge-

scha�, nachdem es zehn Jahre lang massive Zuwächse von insgesamt 60 Prozent aufweisen 

konnte? Das ist genau die Aufwärtsentwicklung, die wir angesichts der weiter steigenden Zahlen 

von Pflegebedür�igen dringend wieder bräuchten. Statdessen wurden durch neue und kompli-

zierte Ausbildungsabläufe viele Interessierte und viele kleine Ausbildungsbetriebe verprellt. 

Deshalb ist davon auszugehen, dass auch die kleine Aufwärtsentwicklung von 3 Prozent vor allem 

im Krankenhausbereich statgefunden hat. 

Wer sich jetzt noch einer sachlichen Diskussion um die Entwicklungen seit Einführung der genera-

lis�schen Pflegeausbildung und die Zukun� der Altenpflegeausbildung verschließt, handelt ideolo-

giegetrieben und nicht im Sinne der Pflegebedür�igen, deren Versorgung vielerorts längst nicht 

mehr sichergestellt ist.“ 

  

Für Rückfragen: Norbert Grote, bpa-Hauptgeschä�sführer, Tel.: 030/30 87 88 60 

 

 

Der Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V. (bpa) bildet mit mehr als 13.000 aktiven Mitglieds-
einrichtungen die größte Interessenvertretung privater Anbieter sozialer Dienstleistungen in Deutschland. Ein-
richtungen der ambulanten und (teil-)stationären Pflege, der Behindertenhilfe sowie der Kinder- und Jugend-
hilfe in privater Trägerschaft sind systemrelevanter Teil der Daseinsvorsorge. Als gutes Beispiel für Public-pri-
vate-Partnership tragen die Mitglieder des bpa die Verantwortung für rund 395.000 Arbeitsplätze und circa 
29.000 Ausbildungsplätze. Die Investitionen in die soziale Infrastruktur liegen bei etwa 31 Milliarden Euro. 

mailto:bund@bpa.de
http://www.bpa.de/
http://www.linktr.ee/der_bpa

